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1 Allgemeines 

1.1 Die Ludwig Engel GmbH & Co KG als Auftraggeber („AG“) 
beabsichtigt die Durchführung des im Leistungsbild bezeichneten 
Bauvorhabens. Zwecks Umsetzung dieses Bauvorhabens wird der 
Auftragnehmer („AN“) eingeladen, ein Angebot zu legen. Im Falle 
des Zuschlags wird der AN mittels schriftlicher Bestellung zur 
Erbringung der in den Vertragsgrundlagen (vgl. Punkt 1.4) näher 
bezeichneten Planungsleistungen beauftragt. 

1.2 AG und AN werden nachfolgend gemeinsam auch als die 
„Parteien“, sowie einzeln als die „Partei“ bezeichnet. 

1.3 Ausschreibung: 

1.3.1 Der Leistungsumfang ergibt sich aus dem Leistungsbild und etwaig 
noch angeschlossenen Unterlagen. Der AN hat für sein 
Honorarangebot den Vordruck zu verwenden. Es werden nur 
Angebote berücksichtigt, die fristgerecht in der vorgeschriebenen 
Form (vollständig ausgefülltes und firmenmäßig unterzeichnetes 
Leistungsbild) beim AG eingehen. Die Ausarbeitung und Legung 
des Angebots erfolgt unentgeltlich. 

1.3.2 Änderungen und Ergänzungen des Leistungsbilds oder dieser AVB 
sind unbeachtlich, außer sie sind vom AN optisch besonders 
hervorgehoben, mit einer entsprechenden Begründung versehen 
und vom Auftraggeber schriftlich bestätigt worden.  

1.3.3 Allgemeine Geschäftsbedingungen oder Formblätter des AN 
werden in keinem Fall anerkannt oder Vertragsbestandteil, und 
zwar unabhängig davon, ob der AG sie kannte oder nicht, ob er 
ihrer Geltung widersprochen haben oder nicht und unabhängig 
davon, ob sie im Widerspruch zu diesen AVB stehen oder nicht. 

1.4 Im Falle der Auftragserteilung gelten nachstehende 
Vertragsgrundlagen in absteigender Reihenfolge: 

1.4.1 die schriftliche Bestellung von ENGEL; 

1.4.2 das Verhandlungsprotokoll; 

1.4.3 das Honorarangebot des AN gemäß Leistungsbild inkl. Beilagen; 

1.4.4 die gegenständlichen AVB;  

1.4.5 die jeweils einschlägige Bauordnung mit allen einschlägigen 
Verordnungen sowie alle sonstigen für das Bauvorhaben in 
Betracht kommenden öffentlich-rechtlichen Normen, wie 
beispielsweise die Bestimmungen der Gewerbeordnung oder des 
Denkmal- und Naturschutzrechtes; 

1.4.6 etwaige Planunterlagen und Gutachten; 

1.4.7 sämtliche einschlägigen technische ÖNORMEN, subsidiär die DIN-
Normen sowie die allgemein anerkannten Regeln der Baukunst 
und Bautechnik; 

1.4.8 die Gebührenordnungen für Ziviltechniker und die HOA 
(Honorarordnung für Architekten) in der bei Angebotslegung 
letztgültigen Fassung;  

1.4.9 die einschlägigen Bestimmungen des ABGB. 

2 Allgemeine Pflichten des Auftragnehmers 

2.1 Die im Leistungsbild enthaltene Leistungsbeschreibung ist 
verbindlich, stellt jedoch keine abschließende Aufzählung des 
herzustellenden Leistungsumfanges dar. Vielmehr ist der AN zu 
sämtlichen Leistungen verpflichtet, die erforderlich sind, damit das 
vertragsgegenständliche Bauwerk vollständig funktionstüchtig, 
mängelfrei und in Entsprechung mit allen einzuhaltenden 
behördlichen Vorschriften und Auflagen vollständig 
genehmigungsfähig hergestellt werden kann. Der AN kann sich 
nicht darauf berufen, dass einzelne Leistungen, die zur Erreichung 
dieses Erfolges erforderlich sind, im Leistungsbild oder in 
sonstigen Vertragsbestandteilen nicht ausdrücklich genannt sind. 

2.2 Der AN ist auf Grund des zwischen ihm und dem AG bestehenden 
Treueverhältnisses zur umfassenden Wahrung der 
Auftraggeberinteressen sowohl in technischer als auch in 
wirtschaftlicher Hinsicht verpflichtet. Er hat neben den Vorgaben 

des AN die für das Bauvorhaben geltenden öffentlich-
rechtlichen Vorschriften sowie die baurechtlichen Auflagen 
und Bedingungen zu beachten. 

2.3 Der AN hat dem AG jederzeit Auskunft über sämtliche mit 
dem Bauvorhaben zusammenhängenden Fragen zu erteilen 
und die Wünsche und Anweisungen des AG zu 
berücksichtigen. 

2.4 Hat der AN Bedenken hinsichtlich der Zweckmäßigkeit oder 
der Eignung der Auftraggeberwünsche und -anweisungen, so 
hat er diese im Rahmen seiner Warn- und 
Aufklärungspflichten dem AG mitzuteilen. Gleiches gilt, wenn 
erkennbar wird, dass die erwarteten Baukosten überschritten 
werden. Der AN ist verpflichtet, den AG unverzüglich zu 
benachrichtigen und auf Einsparungsmöglichkeiten 
hinzuweisen. 

3 Allgemeine Pflichten des Auftraggebers 

Vom AG werden folgende Leistungen übernommen oder in seinem 
Auftrag von Sonderfachleuten erbracht: 

3.1 Mitwirkung bei Behördenverhandlungen 

3.2 Entrichtung sämtlicher Gebühren und Abgaben für 
Genehmigungen, Prüfungen und Abnahmen. 

3.3 Bereitstellung von angemessenen Räumlichkeiten (inkl. 
Einrichtung, EDV und Telekommunikation sowie 
Betriebskosten) zur Wahrnehmung notwendiger Tätigkeiten 
der Oberleitung, wobei bei Neubauten dafür in der 
Ausschreibung des Baumeistergewerkes eine 
entsprechende Leistungsposition vorgesehen wird. 

3.4 Der AG stellt dem AN auf Anforderung alle im Haus 
vorhandenen Informationen zur Verfügung, die zur 
Abwicklung des Projektes notwendig sind. 

3.5 Rechtzeitige Zurverfügungstellung der für die Tätigkeit des 
AN und der Sonderfachleute erforderlichen rechtlichen, 
betriebswirtschaftlichen und betriebstechnischen 
Informationen und Entscheidungen einschließlich 
Vergabeentscheidungen sowie der bauherrenseitigen 
Vorkehrungen zur Betreuung des Objektes und seiner 
gebäudetechnischen Anlagen. 

4 Leistungsänderungen und Sistierung  

4.1 Der AG ist berechtigt, jederzeit Veränderungen im 
Zusammenhang mit dem vertragsgegenständlichen Projekt 
anzuordnen. Den AN treffen diesfalls die in Punkt 2.4 
normierten Prüf- und Warnpflichten entsprechend. Eine 
Erhöhung des gemäß Punkt 8 vereinbarten 
Pauschalhonorars kann der AN aus derartigen 
Projektänderungen nicht ableiten, es sei denn, dass damit 
wesentliche Funktionsänderungen einhergehen.1  

4.2 Der AG ist berechtigt, vom AN eine Unterbrechung der 
weiteren Auftragsausführung für maximal 12 Monate zu 
verlangen; die vereinbarten Termine verschieben sich dann 
entsprechend.  

5 Sonderfachleute, Fremdleistungen 

5.1 Die für die Erbringung des Leistungsumfanges des AN 
erforderlichen Sonderfachleute werden, falls erforderlich, 
vom AG im Einvernehmen mit dem AN beauftragt. Diese 
sind: 

5.1.1 Fachmann für bodenmechanische Untersuchungen 

                                                
1 Eine „wesentliche Funktionsänderung“ liegt bei Änderung der Funktion von gesamten 

Gebäudeteilen vor, z.B. Lagerhalle in Produktionshalle. Funktionsnotwendige 

Maßnahmen, wie z.B. die Änderung von Verkehrswegen, Fluchtgängen, Technikflächen, 

Hallenbüros für Produktion oder eine wirtschaftliche Optimierung im Zuge der 

Planung/Ausführung (z.B. Flachdach statt Sheddach) sowie Änderungen aufgrund von 

Behördenauflagen stellen jedoch niemals „wesentliche Funktionsänderungen“ im Sinne 

dieser AVB dar. 
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5.1.2 Fachmann für Vermessungswesen (Ausnahme ist die bauliche 
Erfassung aller Bestände, diese werden vom AN selbst 
vorgenommen), sofern im Leistungsbild vorgesehen 

5.1.3 Fachmann für hydrogeologische Untersuchungen 

5.1.4 Fachmann für Schallschutz und Raumakustik 

5.2 Der AN übernimmt im Rahmen der ihm übertragenen Aufgaben die 
Koordination aller fachlich Beteiligten und die Abstimmung/Klärung 
der fachlichen Schnittstellen. Der AN gibt den fachlich Beteiligten 
alle erforderlichen Standards (EDV-Standard, Zeichenstandard, 
CAD-Betriebsstandard etc.) zu Projektbeginn bekannt und klärt alle 
eventuell auftretenden EDV-Probleme, im Schnittstellen bereich 
einvernehmlich mit den Beteiligten. 

5.3 Der AN hat die Planerleistungen nach den allgemein anerkannten 
Regeln der Technik und Baukunst sowie unabhängig von 
Lieferanteninteressen nach bestem Wissen und Gewissen zu 
erbringen. 

5.4 Sollten Planungsleistungen aus dem Leistungsbild an 
Subunternehmen vergeben werden, behält sich der AG das 
Mitspracherecht vor. 

5.5 Vom AG wird ein Projektleiter zur Wahrung der 
Bauherreninteressen benannt.  

5.6 Der Projektleiter hat das Recht auf jederzeitige Einsicht aller 
Unterlagen, die im Zusammenhang mit den vom AN zu 
erbringenden Leistungen stehen. 

5.7 Es obliegt dem AN, die Tätigkeit der Sonderfachleute zu 
koordinieren und ihre Leistungen auf die Gesamtplanung 
abzustimmen. 

6 Termine 

6.1 Ausgehend vom Terminplan laut Leistungsbild hat der AN sofort 
nach Auftragserteilung einen Detailterminplan zu erstellen und dem 
AG zur Freigabe vorzulegen. Der freigegebene Terminplan stellt 
einen integrierenden Vertragsbestandteil dar.  

6.2 Bei vom AG angeordneten Änderungen des Projektes, die eine 
Änderung von Teilterminen zur Folge haben, ist vom AN größte 
Bemühung vorzunehmen, den oben angeführten Terminplan doch 
noch einzuhalten. Sollte das nicht möglich sein, ist eine 
Terminverschiebung nur maximal entsprechend der durch die 
Änderungen verursachten Verzögerung zulässig. 

7 Terminverzug und Vertragsstrafe 

7.1 Sobald dem AN irgendwelche Umstände erkennbar werden, die 
eine vertragsmäßige Erfüllung des Auftrages 
(Kostenüberschreitung, Terminverzögerungen usw.) in Frage 
stellen könnten, hat er den AG unverzüglich über diese Umstände 
und allfällige vom AN zu erwägende Maßnahmen schriftlich zu 
benachrichtigen. Die Verständigung muss so zeitgerecht erfolgen, 
dass noch eine Abwendung möglich ist. 

7.2 Werden die gemäß Punkt 6.1 fixierten Termine überschritten, hat 
der AN für jede angefangene Woche 1 % des vereinbarten 
Honorars, max. 10 %, als Vertragsstrafe zu bezahlen. 

7.3 Die Vertragsstrafe wird fällig, sobald der AN in Verzug gerät und 
nicht nachweisen kann, dass er den Verzug nicht zu vertreten hat; 
der Nachweis eines tatsächlich eingetretenen Schadens ist nicht 
erforderlich. Eine richterliche Mäßigung der Vertragsstrafe findet 
nicht statt. 

8 Honorar 

8.1 Die Vertragsparteien haben sich auf ein Pauschalhonorar als 
Gesamtentgelt für die vertragsgegenständlichen Leistungen 
geeinigt. Mit diesem Pauschalhonorar sind alle vom AN nach dem 
Vertrag zu erbringenden Leistungen abgegolten, soweit diese AVB 
nicht ausdrücklich etwas anderes vorsehen. Die Pauschalsumme 
umfasst daher sämtliche Arbeitsleistungen, Materialkosten, 
Lieferungen und Nebenleistungen (einschließlich 

Vervielfältigungskosten, Kopien, Planplots, Post- und 
Fernschreibgebühren, Reisekosten usw.), nicht jedoch 
allfällige sich aus behördlichen Vorschreibungen ergebende 
Gebühren und Abgaben.  

8.2 Sofern mit einer vom AG angeordneten Projektänderung 
wesentliche Funktionsänderungen einhergehen (vgl. dazu 
Punkt 4.1), kann jede Vertragspartei unter Nachweis des 
Ursachenzusammenhanges und des Ausmaßes der 
Auswirkungen eine entsprechende Anpassung des 
Pauschalhonorars verlangen. Bei der Ermittlung des 
Änderungsbetrages sind die ursprünglichen 
Kalkulationsgrundlagen zu berücksichtigen und davon 
ausgehend die änderungsbedingten Auswirkungen auf den 
Leistungsinhalt des AN entsprechend zu gewichten: Bei 
einer Erweiterung des Leistungsinhaltes hat der AN einen 
Erhöhungsanspruch, bei einer Einschränkung des 
Leistungsinhalts hat der AG einen Minderungsanspruch. 

Über die Honoraranpassung muss vor Ausübung der 
entsprechenden Planungstätigkeit das Einvernehmen 
hergestellt werden, später eingebrachte 
Honoraränderungen können nicht anerkannt werden. 

9 Zahlungsbedingungen 

9.1 Zahlung: 

90 % der beauftragen Leistung durch monatliche 
Teilrechnungen entsprechend dem tatsächlichen 
Projektfortschritt; 

 5 % bei Gesamtfertigstellung der beauftragten Leistung; 

 5 % Schlussrechnung (Übergabe Doku); 

9.2 Alle Teilzahlungen und die Schlussgebührennote zuzüglich 
20% MwSt. gelten mit Zahlungsziel 30 Tage abzügl. 3 % 
Skonto oder 60 Tage netto. 

10 Gewährleistung, Haftung und Versicherung 

10.1 Der AN übernimmt die Gewähr, dass seine Leistungen, 
insbesondere auch die Pläne, die vertraglich vereinbarten 
und gewöhnlich vorausgesetzten Eigenschaften haben, den 
in diesen AVB genannten Normen und Regeln und allen 
behördlichen Genehmigungen und Auflagen entsprechen 
und geeignet sind, das Bauvorhaben nach den Vorgaben 
des AG zu verwirklichen und dass die zuständigen Behörden 
nach plangemäßer Ausführung Benützungsbewilligungen 
erteilen. 

10.2 Gewährleistungsansprüche des AG verjähren in drei Jahren 
ab Schlussabnahme des Gewerks. Durch außergerichtliche 
Rüge eines Mangels seitens des AG verlängert sich die Frist 
zur Geltendmachung der Gewährleistungsansprüche 
hinsichtlich des gerügten Mangels um ein weiteres Jahr. 
Kurz vor Ende der Gewährleistungszeit wird eine 
Endbegehung mit Mängelliste sowie Kontrolle und 
erfolgreicher Mängelbeseitigung vereinbart. 

10.3 Die dem AG gegen den AN zustehenden 
Gewährleistungsansprüche richten sich, soweit nachstehend 
nicht anders normiert, nach den Vorschriften des ABGB. Im 
Fall von Verbesserungsversuchen bedarf die Art der 
Mängelbeseitigung der vorherigen Zustimmung des AG, 
wobei dieser die Zustimmung nicht ohne triftigen Grund 
verweigern wird. Mängelbeseitigungsarbeiten sind mit 
größter Beschleunigung, jedenfalls aber unter 
Berücksichtigung der betrieblichen Erfordernisse des AG – 
erforderlichenfalls auch außerhalb der regulären 
Arbeitszeiten – kostenlos auszuführen. 

10.4 Die Haftung des AN richtet sich nach den einschlägigen 
gesetzlichen Vorschriften. Der AN erklärt, dass für Schäden 
in Folge von Verletzungen der den AN nach diesem Vertrag 
treffenden Pflichten eine aufrechte Haftpflichtversicherung 
mit einer Versicherungssumme von zumindest € 730.000 pro 
Schadensfall (oder mit einer im Leistungsbild etwaig höher 
ausgewiesenen Deckung) besteht. Der AN verpflichtet sich, 
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diese Versicherung bis zur vollständigen Erfüllung seiner 
Verpflichtungen aus dem gegenständlichen Vertrag aufrecht zu 
erhalten und den aufrechten Bestand dieser Versicherung dem AG 
über Verlangen nachzuweisen. 

11 Geheimhaltung 

11.1 Der AN verpflichtet sich und alle Personen, deren er sich zur 
Erfüllung seiner Vertragsverpflichtungen bedient, zur strikten 
Geheimhaltung über die gesamte Planung sowie über sonstige 
Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse des AG, von denen er 
anlässlich der Vertragserfüllung Kenntnis erlangt. Ausnahmen 
bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung des AG. 

11.2 Die vom AG an den AN übergebenen Unterlagen dürfen nur zur 
Erfüllung des Vertrages verwendet und Dritten nicht ohne 
schriftliche Zustimmung des AG zugänglich gemacht werden. 
Diese sind, sobald sie nicht mehr benötigt werden, spätestens bei 
Auftragsbeendigung, zurückzugeben. Etwaig angefertigte Kopien 
sind zu vernichten, soweit nicht gesetzliche 
Aufbewahrungsvorschriften ausdrücklich etwas anderes vorsehen. 

12 Zurückbehaltungsrecht und Aufrechnung 

12.1 Kopien aller mit dem Auftrag in Verbindung stehenden schriftlichen 
Unterlagen und Pläne sind dem AG auf Wunsch in 2-facher Anzahl 
sowie in digitaler Form (dwg-Datei) auszuhändigen. 
Auffassungsdifferenzen bezüglich der ordnungsgemäßen Erfüllung 
des Vertrages oder Einbehalte von Rechnungen des AN durch den 
AG berechtigen den AN nicht, die Herausgabe seiner Leistungen, 
insbesondere der in diesem Vertrag genannten Pläne, 
Lichtpausen, CAD-Vervielfältigungen, Datenträger, Schriftstücke, 
Kopien und Muster zu verweigern; ein Zurückbehaltungsrecht des 
AN an diesen Unterlagen ist ausgeschlossen.  

12.2 Der AN ist nicht berechtigt, die Ansprüche aus diesem Vertrag 
gegen andere Ansprüche aufzurechnen, es sei denn, es handelt 
sich um gerichtlich titulierte oder durch den AG ausdrücklich 
anerkannte Forderungen. 

13 Urheberrecht 

13.1 Dem AN verbleibt das Urheberrecht an seinem Werk, das ist das 
Recht, als Urheber der Planung genannt zu werden. Der Schutz 
umfasst alle Pläne, Schriftstücke, Lichtpausen, CAD-
Vervielfältigungen, Datenträger, Kopien und Muster, die der 
Verwirklichung des gegenständlichen Bauvorhabens dienen. 

13.2 Der AN überträgt dem AG jedoch am vertragsgegenständlichen 
Werk sämtliche Werknutzungsrechte im Sinne der §§ 14 bis 18 
Urheberrechtsgesetz in der jeweils geltenden Fassung und 
insbesondere das Recht, das Bauvorhaben ohne Zustimmung des 
AN selbst zu vollenden, zu verändern bzw. zu erweitern oder durch 
Dritte vollenden, verändern bzw. erweitern zu lassen. 

13.3 Das Vervielfältigungsrecht des AG erstreckt sich grundsätzlich auf 
die einmalige Ausführung des Bauvorhabens, weitere 
Ausführungen innerhalb des Konzernverbunds des AG sind jedoch 
zulässig. Vor diesem Hintergrund ist es dem AG gestattet, seinen 
verbundenen Unternehmen entsprechende Nutzungsrechte am 
vertragsgegenständlichen Werk (oder Teilen davon) einzuräumen. 

13.4 Das Veröffentlichungsrecht steht ungeachtet dieser Bestimmungen 
auch dem AN zu. Der AN ist nach Rücksprache mit dem AG 
berechtigt, der AG jedoch nicht verpflichtet, bei Veröffentlichungen 
und Bekanntmachungen über das Bauwerk den Namen des AN als 
Planverfasser anzugeben. Der AG wird seine Zustimmung zu einer 
Veröffentlichung nicht ohne triftige Gründe verweigern. 

13.5 Der AN verpflichtet sich, während der Planung und innerhalb 2 
Jahren nach Vertragserfüllung für keinen Mitwerber des AG eine 
gleiche oder ähnliche Planungstätigkeit anzunehmen. 

14 Vorzeitige Beendigung des Auftrags 

14.1 Der AG ist jederzeit berechtigt, ohne Angabe von Gründen den 
Planungsauftrag zu jedem Monatsletzten aufzukündigen. Der AN 
ist diesfalls berechtigt, die bis zur Auftragsbeendigung tatsächlich 

erbrachten Leistungen abzurechnen. Bei der 
Honorarermittlung ist der tatsächliche Fertigstellungsgrad in 
Verhältnis zu dem in Punkt 8 angegebenen Pauschalhonorar 
zu setzen. Weitergehende Ansprüche des AN im Falle einer 
Abbestellung durch den AG bestehen nicht. 

14.2 Ansonsten kommt eine vorzeitige Beendigung des Auftrags 
nur bei Vorliegen wichtiger Gründe in Betracht. Als wichtige 
Gründe sind insbesondere anzuführen: 

14.2.1 Wenn über das Vermögen einer Vertragspartei ein 
Insolvenzverfahren eröffnet oder die Eröffnung eines solchen 
mangels hinreichendem Vermögen abgelehnt wird. 

14.2.2 Wenn eine Vertragspartei wesentliche Vertragspflichten 
verletzt, und diese Vertragsverletzung nicht binnen einer von 
der anderen Vertragspartei gesetzten angemessenen 
Nachfrist einstellt und den entstandenen schaden wieder gut 
macht.  

14.2.3 Wenn eine zeitgerechte Erfüllung des Auftrages aus 
Gründen, die der AN zu vertreten hat, gefährdet ist und der 
AN trotz entsprechender Mahnung und angemessener 
Nachfristsetzung nicht die zumutbaren Schritte unternimmt, 
um den drohenden Verzug zu beseitigen oder wenigstens zu 
mindern. 

14.2.4 Wenn der AN selbst oder eine von ihm zur Erfüllung des 
Auftrages herangezogene Person die Geheimhaltungspflicht 
gemäß Pkt. 11 verletzt hat.  

14.2.5 Wenn der AN ohne Zustimmung des AG einen 
Subwerkvertrag abgeschlossen hat. 

15 Personaleinsatz 

Der AN gibt nach Vertragsunterzeichnung die Projektstruktur mit den 
handelnden Personen bekannt. Spätere Änderungen sind dem AG 
unverzüglich schriftlich bekannt zu geben und Einvernehmen 
herzustellen. 

16 Compliance und Geschäftsethik 

Als Grundvoraussetzung für jede Geschäftsverbindung erachten wir 
sowohl die strikte Einhaltung unseres Verhaltenskodex in der jeweils 
gültigen Fassung (www.engelglobal.com) als auch die Beachtung aller 
in diesem Zusammenhang einschlägigen Gesetze, Richtlinien, 
Verordnungen und ähnlicher Normen. Eine Verletzung von 
Bestimmungen im Sinne dieses Absatzes gilt als wesentliche 
Vertragsverletzung, welche uns zum Rücktritt von allen noch unerfüllten 
Aufträgen sowie zum umfassenden Schadenersatz berechtigt. 

17 Datenschutz 

17.1 Die Parteien willigen hiermit ausdrücklich in die Verarbeitung 
personenbezogener Daten – insbesondere von Namens-, 
Adress- Kontaktdaten und Berufsdaten – der für sie tätig 
werdenden und gegenüber den Unternehmen der jeweils 
anderen Partei einschreitenden Personen zum Zweck der 
Vertragserfüllung, der Auftragsbearbeitung sowie der 
Erfüllung der maßgeblichen buchhalterischen Rechts- und 
Sorgfaltspflichten ein.  

17.2 Ferner willigen die Parteien in die Übermittlung dieser 
personenbezogenen Daten an Unternehmen der jeweils 
anderen Partei in Ländern außerhalb der Europäischen 
Union unter Kenntnisnahme der damit potenziell 
verbundenen Risiken zum Zweck der Auftragsbearbeitung 
und Vertragserfüllung ein.  

17.3 Mit dieser Einwilligung sichern sich die Parteien das 
Vorliegen korrespondierender Einwilligungserklärungen der 
für sie tätigen betroffenen Personen zu, und halten sich 
gegenseitig hinsichtlich aller Nachteile aus und im 
Zusammenhang mit der Verletzung vorgenannter 
Zusicherung auf erstes Anfordern vollumfänglich schad- und 
klaglos.  



ALLGEMEINE VERGABE- UND VERTRAGSBEDINGUNGEN  

FÜR PLANUNGSLEISTUNGEN (“AVB” i.d.F, 01.07.2020) 
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17.4 Die Einwilligung gemäß 17.1 und 17.2 kann jederzeit ohne Angabe 
von Gründen durch jede Partei oder die betroffenen Personen 
widerrufen werden. Eine bis zu einem Widerruf erfolgte 
Verarbeitung wird durch einen Widerruf allerdings nicht berührt.  

17.5 Die dem AG zuzurechnenden Unternehmen sind online unter 
https://www.engelglobal.com/de/at/dataprotection jederzeit 
abrufbar. Die Möglichkeit zum Widerruf gegenüber dem AG sowie 
diesbezügliche Informationen finden sich unter 
www.engelglobal.com/dataprotection. 

 

18 Schlussbestimmungen 

18.1 Gerichtstand für alle Streitigkeiten aus oder in Zusammenhang mit 
dem gegenständlichen Vertrag ist das sachlich zuständige Gericht 
in Linz/Österreich. Auf den Vertrag ist materielles österreichisches 
Recht anzuwenden. 

18.2 Änderungen, Ergänzungen, Zusätze u.dgl. zum gegenständlichen 
Vertrag bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform. 
Ebenso ist ein Abgehen von diesem Erfordernis an die Schriftform 
gebunden. 

18.3 Falls sich eine Vertragsklausel als nichtig oder unwirksam 
herausstellt, soll diese Klausel, wenn möglich, durch eine 
zweckgleiche Bestimmung ersetzt werden, oder ansonsten 
ersatzlos wegfallen, ohne die Gültigkeit der übrigen 
Vertragsbestimmungen zu berühren. Falls sich eine 
Vertragsklausel als nichtig oder unwirksam herausstellt, soll diese 
Klausel, wenn möglich, durch eine zweckgleiche Bestimmung 
ersetzt werden, oder ansonsten ersatzlos wegfallen, ohne die 
Gültigkeit der übrigen Vertragsbestimmungen zu berühren. 

 

 

 
 

......................, am................... .......................................... 
   (Firmenstempel, Unterschrift  
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